
www.gundeldingen.ch • 20 Seiten • 19’000 Exemplare • 92. Jahrgang • Nr. 6 • 11./12. Mai 2022

Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel   –   Telefon  061 271 99 66   –   gz@gundeldingen.ch  

Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

GZ. Letzte Woche informier-
te uns, vor allem die Christoph 
Merian Stiftung als Landbesit-
zer des Dreispitz-Areals über 
die verschiedenen geplanten 
Bauprojekte. So soll ein neues 
Uni-Quartier entstehen (S. 5). An 
der Informationsveranstaltung 
«Nordeck Dreispitz» erfuhren die 
Quartiervertreter vom Gundeli-
Bruderholz und diverse weitere 
Interessenvereins-Vertreter den 
aktuelle Stand des gigantischen 
Bauprojektes beim MParc (S. 4). 
Auf Seite 2 die Bauvorhaben des 
Tiefbauamtes beim Leimgruben-
weg. Vor allem die Anwohnerin-
nen und Anwohner vom Gunde-
li-Ost befürchtet einen starken 
(Baustellen-) Mehrverkehr.

Wir suchen
einen Sanitärinstallateur
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Im Dreispitzareal sind 
mehrere Quartiere geplant

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

Jo gärn!

Auf dem Bild die idyllische Vision vom transformierten Parkhaus im «Uni-
Quartier». Es vergehen mindestens 30 Jahre, bis die Bäume so gross sind.  
 Visualisierung: zVg/Team Grafton-Blaser

+++SOFORT VERFÜGBAR+++

NEUER DACIA SPRING
100% elektrisch

JETZT PROBEFAHREN!

Alle Details siehe Seite 2

GARAGE KEIGEL www.GARAGEKEIGEL.ch
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Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr

mail@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch

www.unser-bier.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

Probleme mit Handy,

Computer, Drucker!

Tel. 061 515 63 33

www.jufer-it.ch
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Beatrice Isler tritt per Ende Juni 
aus dem Grossen Rat zurück

Gundeldingerin Beatrice Isler tritt 
nach acht Jahren aus dem Grossen 
Rat zurück.  Foto: zVg

Die 68-jährige Mitte-Politike-
rin und «Königin des Gundeli», 
 Beatrice Isler, gibt ihr Amt nach 
acht Jahren im Rathaus ab. Wer 
nachrückt, ist noch unklar.

GZ. Mitte-Grossrätin Beatrice Isler 
tritt per Ende Juni aus dem Kan-
tonsparlament zurück. Die 68-Jäh-
rige meint dazu: «Ich gehe auf die 
70 zu, das ist ein guter Moment, um 
aufzuhören». Seit 2014, also acht 
Jahre war sie im Grossen Rat tätig. 
Sie sei in letzter Zeit «müder» ge-
worden und freue sich auf «mehr 
Freizeit», begründet Beatrice Isler 
ihren Rücktritt in der laufenden 
Legislatur. Auf ihre acht Jahre im 
Parlament blicke sie «gerne» zu-

«ideologischer» geworden seien. 
«Das Schwarz-Weiss-Denken hat 
definitiv zugenommen», so Beatri-
ce Isler. Ganz von der politischen 
Bühne verschwindet die Frau, die 
wegen ihrer starken Verankerung 
im Quartier auch die «Königin des 
Gundeli» genannt wird, nicht: Bea-
trice Isler bleibt Bürgergemeinde-
rätin sowie Präsidentin der Mitte 
Frauen Basel-Stadt.

«Über die Partei-
grenzen geschätzt»
Beatrice Islers Parteipräsident, 
Mitte-Grossrat Balz Herter, lobt 
seine Fraktionskollegin als «sehr 
engagierte Person», die sich mit 

«viel Herzblut für den Kanton im 
Allgemeinen und das Gundeli im 
Speziellen» eingesetzt habe, wie 
Prime News im entsprechenden Ar-
tikel schreibt. «Beatrice Isler wird 
über die Parteigrenzen hinweg 
geschätzt. Mit ihr kann man gut 
zusammenarbeiten», meint Gross-
rat Balz Herter. Wer  Beatrice Islers 
Nachfolge im Gros sen Rat antritt, 
ist derweil noch unklar. Erstnach-
rückende auf der Liste ist  Manuela 
Brenneis-Hobi. Schlägt sie das Man-
dat aus, kommt Bruno Lötscher 
als Zweitnachrückender zum Zug. 
Man werde zu gegebener Zeit dar-
über informieren, so Grossrat Balz 
Herter. Lesen Sie dazu weiter auf 
https://primenews.ch.  ■

GZ. Auf dem Dreispitzareal, zwi-
schen Brüssel- und Rotterdam-
Strasse, soll ein zeitgemässer 
Werkhof für die Kommunalfahr-
zeugfl otte des Tiefbauamts entste-
hen. Die bestehenden Werkstatt-, 
Lager- und Bürogebäude sollen 
saniert, umgebaut und neu gebaut 
werden, da sie den Anforderungen 
an eine zeitgemässe Infrastruk-
tur, Arbeitssicherheit, Energieef-
fi zienz und Erdbebensicherheit 
nicht mehr genügen. Dafür hat der 
Regierungsrat beim Grossen Rat 
Ausgaben in der Höhe von rund 37 
Mio. Franken beantragt.

Das Areal am Leimgrubenweg 
29 für den Betrieb des Tiefbauamts 
wurde im Jahre 1918 bezogen und 
seither laufend an die veränderten 
Bedürfnisse angepasst. Am Stand-
ort werden Teile der öffentlichen 

Neue Werkstätten, Aussenlager und 
Büros für den Betrieb des Tiefbauamts

Der heutige zu kleine Werkhof vom Tiefbauamt Basel-Stadt auf dem Drei-
spitz-Areal.  Foto: Baud-Dep. BS

Infrastruktur wie Parkbänke, öf-
fentliche Toiletten oder Spielge-
räte von Spielplätzen repariert 
sowie die Kommunalfahrzeuge 
des Kantons wie Kehrrichtfahrzeu-
ge, Wischmaschinen oder Kran-
kenwagen professionell gewar-
tet. Ab 2025 wird zudem 90% der 
Fahrzeugfl otte des Tiefbauamts 
 elektrisch betrieben sein, weshalb 
die Ladekapazitäten stark ausge-
baut werden müssen. Der Regie-
rungsrat möchte deshalb die be-
stehenden Werkstatt-, Lager- und 
Bürogebäude sanieren, umbauen 
und neu bauen. Vorbehältlich der 
Dauer des politischen Prozesses 
und der behördlichen Genehmi-
gungen werden die Bauarbeiten 
etappenweise und unter laufen-
dem Betrieb von 2024 bis 2026 um-
gesetzt.  ■

Angebot gültig bei Vertragsabschluss bis 31.05.2022. Neuer Dacia Spring Comfort Plus Electric 45 (33 kW), 0 g CO
2
/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieverbrauch 

15,2 kWh/100 km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 20 790.–, abzüglich Eintauschprämie Fr. 1 250.– = Fr. 19 540.–. Die Eintauschprämie gilt beim Tausch eines 

beliebigen Personenwagens gegen einen Neuen Dacia Spring. Dabei muss der Kauf durch den im Fahrzeugausweis des eingetauschten Fahrzeugs eingetragenen Halter 

erfolgen. Das Fahrzeug, welches gegen einen Neuen Dacia Spring eingetauscht wird, muss seit mindestens 6 Monaten immatrikuliert und noch fahrtüchtig sein. DACIA

Vereinbaren 
Sie Ihre 
Probefahrt!

MIT EINTAUSCHPRÄMIE  

FR. 1 250.–

NEUER  
DACIA SPRING
100  % ELEKTRISCH
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AJETZT PROFITIEREN

www.GARAGEKEIGEL.chJetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli Tel. 061 565 11 11

rück, auch wenn der Ton in letz-
ter Zeit «rauer» und die Debatten 
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2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2022

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

Fr. 1000.– zahlen wir für 
Ihre alte  Garnitur beim Kauf 
 einer neuen Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

SITZGRUPPE

Am Samstag, 25. Juni 2022 fi ndet 
im Gundeli der 6. Quartierfl oh-
markt statt. Mitmachen ist ganz 
einfach und immer noch kosten-
los.

GZ. Für die Bewohner des Gundel-
dingerquartiers und einzelnen 
Flohmarktveranstalter bietet es 
die ideale Gelegenheit, um Ver-
staubtes aus Wohnung, Keller, 
Estrich und Garage zu entrüm-
peln und vielleicht auch selbst das 
eine oder andere zu ergattern.
Als Besucher können Sie sich mit-
tels der digitalen Karte auf der 
Homepage von Quartierfl ohmi 
Basel orientieren oder einfach den 
Ballonen folgen.  

Bunt geht es zudem auch wieder 
auf der Liesbergermatte zu. Hier 
fi ndet erneut der Kinder-Quartier-
Flohmi der «Robi-Spiel-Aktionen» 
statt, sowie die «Bring&Nimm» 
Aktion des Amtes für Umwelt und 
Energie. Wer sich von Dingen tren-
nen möchte und keine Zeit und 
Lust hat, selbst als Verkäufer teil-
zunehmen, kann dort seine Ware 
kostenlos abgeben oder eintau-
schen. Bei Schönwetter ist nachher 
die Kinder-Tankstelle geöffnet mit 
Feuerschale und Stockbrot. Wer 
seinen Stand nicht im/ums Haus 
bei sich stellen kann oder möchte, 
kann sich auch für einen Stand am 

Sa, 25. Juni 2022 von 14 bis 21 Uhr

6. Quartierfl ohmarkt Gundeli

QUARTIER
FLOHMI
GUNDELI
25.6.2022

JETZT 
ANMELDEN 
UND 
MITMACHEN

GROSSER 
QUARTIERANLASS MIT 
FLOHMÄRKTEN IN 
JEDER STRASSE, JEDEM 
GARTEN UND JEDEM 
HOF

www.quartierflohmibasel.ch

NEU
von 14.00 Uhr
bis 21.00 Uhr

Gemeinschafts-Flohmi anmelden. 
Dieser ist im Innen- und Aussen-
bereich des GundeliDräff geplant. 
Für das leibliche Wohl während 

des Flohmarkts sorgt das Backwa-
ren-Outlet. Bezug der Stände ist ab 
13 Uhr. Interessierte melden sich 
bei info@gundelidraeff.ch. Bei Be-

darf können Tische zu Fr. 10.– vor 
Ort gemietet werden.

Infos:
www.quartierfl ohmibasel.ch . ■

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch
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Die CMS, der Kanton Basel-Stadt 
und die Migros luden anfangs 
Mai zu dem Informationsanlass 
«Dreispitz Nordeck aktuell» in die 
TransBona-Halle im Dreispitz-
Areal. Ziel war, dass alle Interes-
sengruppen und -vereine auf dem 
gleichen Wissensstand sind. 

Bringt uns «Dreispitz Nord» und 
«Uni-Quartier» starken Mehrverkehr, Lärm 
oder neue moderne, attraktive Quartiere?

Podium: Nachbarschafts-Informationsabend «Dreispitz Nord aktuell» (v.l.): 
Roger Ehret (Moderator), Christian Griss (Leiter Sekundarschule BS), Ignaz 
Walde (Leiter Immobilien Logistik Migros BS), Beat von Wartburg (Direktor 
CMS) und Marc Février (Projektleiter Abteilung Städtebau).  Foto: Thomas P. Weber
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Wir suchen einen Sanitärinstallateur
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59

4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Aktuell: Wild

Seit 
1996

Jeden Samstag von 8 bis 13 Uhr

info@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch  

Telefon +41 61 274 10 00

info@demenga-glas.ch

www.demenga-glas.ch
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Im Norden des Dreispitz, im Geviert Dornacher-, Reinacher- und Münchensteinerstrasse entsteht, in Mitten des 

Gundeldingerquartiers, ein neuer lebendiger, attraktiver Stadtteil mit rund 800 Wohnungen, einer Sekundarschule 

auf dem Migros-Einkaufszentrum, zwei grosszügigen Grün- und Freiräumen, einem Quartiertreff sowie Cafés 

und Restaurants. Ziel ist, den Bebauungsplan Mitte 2021 dem Grossen Rat zur Behandlung vorzulegen. Die obige 

Illustration zeigt uns, wie es aus der Sicht Reinacherstrasse/Ecke Güterstrasse Richtung dem heutigen MParc mal 

aussehen wird. Eine attraktive Aufwertung. Mehr dazu auf Seite 2.  
Illustration: zVg Herzog&deMeuron

Moderne, attraktive Vision 

«Dreispitz Nord»

LDP 
L ISTE 3
Wählen Sie!

Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 

selbstständig, neutral und erfolgreich!

2. Sonderausgabe 

Wahlkreis 

Grossbasel-Ost

Jo gärn!

Betten-Haus Bettina AG 

Wilmattstr. 41, Therwil 

Telefon 061 401 39 90

Hausmesse  

in Therwil
16.10.–7.11.2020

Profitieren Sie von  

unseren Spezialrabatten!

bettenhaus-bettina.ch
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ne attraktive Aufwertung. Mehr dazu auf Seite 2.  
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Bettenen-Haus Bettina AG 

Wilmaattstr.41, Therwil 

Telefoon 061 401 39 90

HHaususmesse 

in TTherwil
16.110.–7.11.2020

Profitieren Sie von 

unseren Spezialrabatten!

bettenhaus-bettina.ch
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Dreispitz Nord

Schweizweit erste Sekundarschule auf dem Dach eines EinkaufszentrumsIm Norden des Dreispitz wird eine neue Sekundarschule auf dem künftigen Dach des Ein-kaufszentrums der Migros ge-plant. Die drei Projektpartner Christoph Merian Stiftung (CMS), Kanton Basel-Stadt und Migros entwickeln hier gemeinsam ei-nen neuen, lebendigen Stadtteil mit rund 800 Wohnungen, zwei grosszügigen Grün- und Freiräu-men, einem Quartiertreff sowie Cafés und Restaurants. 

GZ. «2017 haben wir zusammen mit der Migros Basel und dem Kanton Basel-Stadt das Siegerprojekt von Herzog & de Meuron vorgestellt. Be-sonders erfreulich ist, dass sich der Kanton Basel-Stadt entschieden hat, auf der grossen, grünen Dachfläche des erneuerten Einkaufszentrums der Migros Basel eine neue Sekun-darschule zu bauen», so Beat von Wartburg, Direktor der CMS an der Medienorientierung. Die CMS ist Eigentümerin des Areals.
Warum es diese Schule an die-sem Standort braucht, erläuterte Regierungsrat Conradin Cramer, Vorsteher des Erziehungsdepar-tements: Die Basler Bevölkerung wächst und wir gehen in den nächsten 15 Jahren von 20'000 mehr Einwohnern und 30'000 mehr Arbeitsplätzen in Basel aus. Aus diesem Grund haben wir im-mer mehr Schülerinnen und Schü-ler. Damit steigt auch der Bedarf an Schulraum. Die Sekundarschu-le auf dem Dreispitz Nord wird die geplante Primarschule am Walke-weg ideal ergänzen und ist auch ein wichtiges Signal für das Wohn-quartier Gundeldingen. Dass wir für diese Schule keinen Freiraum verbauen müssen, ist ein weiterer Vorteil. Selbstverständlich ist ne-ben der Qualität des Innen- und Aussenraums auch der sichere Zu-gang zur Schule bei der Planung ein zentrales Anliegen.»

Preisgünstiges WohnenLukas Faesch, Präsident der Kom-mission der CMS, zeigte anhand von Plänen auf, welche weiteren Neuerungen vorgesehen sind: at-

Vision Dreispitz Nord, mit den drei markanten Hochhäusern. Unten gut erkennbar die Güterstrasse. 
 

Illustration: zVg/Herzog&deMeurontraktives Wohnen mit Weitblick in drei Hochhäusern, preisgünsti-ges Wohnen in den Stadthäusern an der Peripherie, ein erneuerter, aber gleich grosser MParc, Büro- und Gewerberäumlichkeiten, ein Quartier- und ein Jugendtreff so-wie Cafés, Restaurants und kleine Läden. Die heutige Asphaltfläche werde mit zwei grosszügigen Park-anlagen mit viel Grün ersetzt, so Faesch weiter. Im Dreispitz Nord entstehe dank einem vielfältigen Nutzungsmix ein lebendiger, ur-baner Stadtteil, der durch den ÖV bestens erschlossen sei. Bei der Pla-nung habe der Langsamverkehr Vorrang, ohne dabei den motori-sierten Verkehr, auf den das Ein-kaufszentrum angewiesen ist, zu vernachlässigen: «Mit neuen Velo- und Fusswegverbindungen und 4’000 Veloparkplätzen schaffen wir gezielt die Voraussetzungen für ‹autoarmes Wohnen›. Die 500 MParc Plätze bleiben erhalten und werden einerseits ins neue MParc Gebäude integriert und andrer-seits unter den Boden verlegt. Für die Anwohner entstehen weitere 700 unterirdische private Park-plätze. Der neue Stadtteil entsteht nicht isoliert, sondern schliesst unmittelbar an das benachbarte Gundeli an. Er öffnet sich mit einer grosszügig gestalteten, grünen 

Rampe zur Güterstrasse hin, die eine Verbindung zum Quartier herstellt.»

Migros bekennt 
sich zum Projekt
Für Werner Krättli, Präsident der Verwaltung Genossenschaft Mi-gros Basel, die eigentlich immer noch einen gültigen Baurechts-vertrag bis 2053 besitzt, bekennt sich zum Projekt und stellt sich somit klar hinter dieses Entwick-lungsareal am Standort Basel: «Statt an der Peripherie wollen wir unser beliebtes Einkaufszent-rum noch stärker in der Stadt ver-ankern. Der MParc Dreispitz und der OBI-Baumarkt mit Gartencen-ter sind künftig unter einem Dach vereint. Entlang der verlängerten Güterstrasse sind nebst dem Mig-ros-Restaurant kleinere Verkaufs- und Gastrobetriebe geplant. So wird der belebte Charakter der Güterstrasse weitergeführt. Für uns ist zentral, dass sich das neue Einkaufszentrum zum Quartier hin öffnet: so ist der südliche Ein-gang zur Migros, bei der Kreu-zung an der Dornacherstrasse, mit einer prägnanten Glaskonst-ruktion ausgestaltet. Den geplan-

ten Schulbau begrüssen wir auch sehr.»

Mehr attraktiven Grün- und Freiraum schaffen
Regierungsrat Hans-Peter Wessels, Vorsteher des Bau- und Verkehrs-departements hielt fest: «Im Stadt-teilrichtplan Gundeldingen ist die Weiterentwicklung des Dreispitz Nord bereits vorgespurt. Die vorlie-gende Planung für das neue Quar-tier ist beispielhaft, denn sie setzt die Vorgaben des Raumplanungs-gesetzes und das Ergebnis zweier eidgenössischer Volksabstimmun-gen vorbildlich um: nach innen baulich entwickeln und verdich-ten, und gleichzeitig mehr attrakti-ven Grün- und Freiraum schaffen». In einem nächsten Schritt erar-beitet das Bau- und Verkehrsdepar-tement nun den Bebauungsplan, der anschliessend dem Grossen Rat zum Beschluss vorgelegt wird. Parallel dazu regeln die Planungs-partner weitere Aspekte in einem städtebaulichen Vertrag, der zu-sammen mit dem Bebauungsplan vom Regierungsrat verabschiedet wird. Ziel ist, den Bebauungsplan Mitte 2021 dem Grossen Rat zur Be-handlung vorzulegen. ■

Die «Visionisten» versprechen günstiges Wohnen, viel Grün- und Freiraum. Dort wo heute das MParc-Parking ist, soll es einmal so aussehen.  
Illustration: zVg/Herzog&deMeuron

So sieht es 
vielleicht mal 
an der Ecke 
Dornacher-/
Reinacher-
strasse aus.
Illustration: zVg/
Herzog&deMeuron

Eines vorab, es gab kaum neue In-
formationen als das, was wir in 
der GZ-Ausgabe vom 7. Oktober 
2020 bereits ausführlich beschrie-
ben haben. Siehe Artikel www.
gundeldingen.ch/archiv/2014gz.pdf 
Seiten 1+2.

Hier nochmals kurz um was 
es geht. Die idyllischen Visuali-
sierungen der Vision «Dreispitz-
Nordeck» versprechen einiges. 
Drei gigantische, runde Hochhäu-
ser bilden den Kernpunkt. Wenn 
man aber das Projekt genauer be-
trachtet, verbirgt es auch unange-
nehme «Nebengeräusche», sei es 
durch Mehrverkehr oder dass bis 
jetzt noch keine gute Anbindung 
zum Gundeli geplant ist. Die Pla-
nung «Dreispitz Nord» stammt aus 
der Feder der Basler Architekten 
Herzog & de Meuron und füllt das 
heute einseitig genutzte MParc-
Areal mit neuem Leben. Der heute 
ebenfl ächige Parkplatz verschwin-
det. Diese 500 Parkplätze wer-
den auf das heutige MParc-Dach 

(da hat es ja bereits Parkplätze) 
verschoben. Über diesem MParc-
Dach-Parkraum wird das neue hol-
zige Schulhaus aufgebaut (siehe 
Vision 2). Weitere zusätzliche 762 
Parkplätze werden zum Teil un-
terirdisch oder in einem grossen 
Parkhaus zwischen zwei der drei 
Hochhäuser entstehen. Die Stras-
seninfrastruktur rund um das 
Gelände bleibt, stand jetzt, gleich. 
Wer die heutige verstopften Drei-
spitz-Verkehrssituationen kennt, 
kann sich kaum vorstellen, was 
verkehrstechnisch nachher los 
sein wird. Auch beim ÖV ist bis jetzt 
nichts Zusätzliches geplant, ausser 
einer Verschiebung der Tramhal-
testelle. Wie sollen denn, die schon 
heute vollen Trams und Busse, die 
vielen weiteren Menschen aufneh-
men bzw. transportieren, die sich 
in den neuen Dreispitz-Quartieren 
niederlassen?

800 neue Wohnungen, 
600 Schüler:innen 
und Kleingewerbe
Auf einer Fläche von etwa acht 
Fussballfeldern soll mehr Raum 
für eine vielfältige Weiterentwick-
lung des Quartiers Gundeldingen 

Vision Dreispitz Nord, mit den drei markanten Hochhäusern. Unten gut er-
kennbar die Güterstrasse.   Illustration: zVg/Herzog&deMeuron

entstehen, wird uns versprochen. 
Der Zugang von Gundeldingen her 
zum Dreispitz Nord soll, nach der 
noch nicht geplanten Überque-
rung der Reinacherstrasse, über 
eine breite, begrünte Rampe auf 
das Dach des neuen MParc führen. 
Dort befi ndet sich auch die neue 
Sekundarschule für rund 600 
Schüler:innen. Sie wird die geplan-
te Primarschule am Walkeweg ide-
al ergänzen.

Die drei Projektpartner Chris-
toph Merian Stiftung (CMS), Kan-

ton Basel-Stadt und Migros ent-
wickeln hier gemeinsam einen 
neuen, lebendigen Stadtteil mit 
rund 800 Wohnungen in drei 
«Mietzins-Klassen», zwei gross-
zügigen Grün- und Freiräumen, 
Räumlichkeiten für das Kleinge-
werbe, einem Quartiertreff sowie 
Cafés und Restaurants. Migros 
MParc (bleibt) und neu daneben 
befi nden sich künftig, unter einem 
Dach, der OBI und die haben zwei 
separate Eingänge.

Ganz im Norden (Ecke Mün-
chensteiner-/Reinacherst rasse) 
sind sieben Stadthäuser geplant 
mit preisgünstigem bzw. gemein-
nützigem Wohnraum. Die drei 
runden Hochhäuser bieten nebst 
attraktiven Wohnungen auch 
Raum für Büros und weitere Nut-
zungen wie z.B. eine Bibliothek 
oder ein Fitness-Center. Die Grün- 
und Freiräume sorgen für Kühlung 
durch Schatten und Verdunstung, 
Wasser kann wieder in den Boden 
versickern. All diese Massnahmen 
sollen das Stadtklima verbessern. 
Bei der Planung hat der Langsam-
verkehr Vorrang, es entstehen da-
durch auch 4000 Veloparkplätze. 

In einem nächsten Schritt ist die 
öffentliche Planaufl age (Herbst 
2022) vorgesehen.

https://webneu.dreispitz-nord.ch/
projekt.  Thomas P. Weber

Vision 2: Die geplante «grüne Rampe» an der Reinacherstrasse. Oben das neue 
holzige Sekundarschulhaus mit Sportplätzen, darunter (dazwischen) das 
 Migros-Parkhaus und ebenerdig der MParc und Obi.   Illustration: zVg/Herzog&deMeuron

Das Dreispitz-Areal im Modell ist noch bis zum 15. Mai zu sehen in der Trans-
BonaHalle, Florenzstrasse 11–15 im Dreispitz-Areal. Vorne Dreispitz Nor-
deck, rechts oben «Uni-Quartier» (weisse Häuser).  Foto: Thomas P. Weber
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GZ. Die Ideen für ein künftiges 
Uni-Quartier auf dem Dreispitz 
konkretisieren sich. Das Beurtei-
lungsgremium des städtebauli-
chen Studienauftrages empfi ehlt 
den Ansatz von Grafton Architects 
(Dublin) und Blaser Architekten 
(Basel) als Basis für die weiteren 
Schritte in der Planung. Der Ansatz 
unterstützt Klimaschutz und Nach-
haltigkeit und strebt einen ressour-
censchonenden Umgang mit den 
für den Dreispitz typischen Indust-
rie- und Gewerbebauten an.

Im Herbst 2018 haben die Regie-
rungen der beiden Basel entschie-
den, dass auf Münchensteiner Bo-
den im Dreispitz der neue Standort 
der Juristischen Fakultät und der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät entstehen soll. Als Investor 
wird gemäss der kürzlich kommu-
nizierten Absprache zwischen den 
beiden Trägerkantonen und der 
Universität Basel der Kanton Basel-
Landschaft verantwortlich sein. 

Städtebaulicher 
Studienauftrag Uni-
Quartier Dreispitz-
Münchenstein 
Im Juni 2021 schrieben die Land-
eigentümerin CMS und Swiss 
Prime Site Immobilien als betei-

Neues Uni-Quartier im Dreispitz – neue 
städtebauliche Ansätze für die Weiterentwicklung

ligte Baurechtsnehmerin einen 
städtebaulichen Studienauftrag 
zur Entwicklung des neuen Uni-
Quartiers im Dreispitz aus. Stu-
dienperimeter für das Verfahren 
war das Gebiet um das bestehende 
Parkhaus Ruchfeld in der Gemein-
de Münchenstein. Zum Studien-
auftrag wurden fünf renommier-

te Architekturbüros eingeladen: 
Buchner Bründler Architekten, 
Basel; Diener & Diener Architek-
ten, Basel; Grafton Architects, 
Dublin (IRL) mit Blaser Architek-
ten, Basel; Made In, Genf; Manuel 
Herz Architects, Basel. Nebst dem 
universitären Bildungscampus 
sollen Wohnräume, Gastronomie, 

Das geplante Uni Quartier im Dreispitz-Areal mit Universitätsgebäude als 
Transformiertes Parkhaus (Mitte) mit den Parkanlagen und Sportfeldern. 
 Visualisierung: Team Grafton Blaser 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
sowie Freizeitangebote und Ge-
werbe angesiedelt werden. Auch 
ein Gebäude für das Swiss Circus 
Center Basel ist vorgesehen. Ge-
meinsam mit der Hochschule für 
Gestaltung und Kunst der FHNW 
sowie der geplanten Hochschule 
für Wirtschaft der FHNW bildet 
der neue Unistandort einen ei-
gentlichen Bildungscluster auf 
dem Dreispitz.

Grafton Architects/
Blaser Architekten 
überzeugen für den 
Studienperimeter 
Nach Prüfung aller Vorschläge 
für die weitere Planung sprach 
das Beurteilungsgremium des 
«Städtebaulichen Studienauftra-
ges Uni-Quartier Dreispitz Mün-
chenstein» unter dem Vorsitz von 
Pierre de Meuron einstimmig die 
Empfehlung aus, im Studienperi-
meter die Vorschläge des Teams 
um Grafton Architects/Blaser Ar-
chitekten als Basis für weitere Pla-
nungschritte zu berücksichtigen. 
Das Planungsteam präsentiert 
einen ästhetischen und nachhalti-
gen Ansatz, ohne die bestehenden 
gewerblichen Nutzungen auf den 
benachbarten Arealen zu verdrän-
gen. Voraussichtlich ab 2030 soll 
das neue Uni-Quartier sichtbar 
und das Gebäude an die Universi-
tät Basel als Nutzerin übergeben 
werden. Für den Ideenperimeter, 
der das östlich an den Studienpe-
rimeter angrenzende Gebiet des 
Dreispitz (Ruchfeld) umfasst, wird 
der Vorschlag des Teams um Die-
ner & Diener Architekten als städ-
tebauliche Grunddisposition für 
die angestrebte Transformation 
empfohlen.

Sämtliche Modelle, Situations-
pläne und Visualisierungen sind 
noch bis zum 15. Mai 2022 auf dem 
Dreispitz in der TransBona-Halle, 
Florenzstrasse 11–15, München-
stein, ausgestellt (Werktage: 16–20 
Uhr, Samstag/Sonntag: 10–17 Uhr).

  ■

B Wohnen / Universität / 
 Dienstleistungen 
C  Universität 
D  Swiss Circus Center 
E  Wohnen / 
 Öffentliche EG-Nutzungen 
F  Pionierwald

Studienperimeter Grafton / Blaser:
Universität
Wohnen
Öffentliche EG-Nutzungen
Dienstleistungen
Swiss Circus Center

Ideenperimeter Diener & Diener:
Wohnen
Öffentliche EG-Nutzungen

B

E

F

C
D

GZ. Die erste Etappe des Archi-
tekturwettbewerbs für rund 150 
 Genossenschaftswohnungen am 
Walkeweg ist abgeschlossen. Ins-
gesamt 69 Architekturbüros haben 
interessante Skizzen abgeliefert. 
Aus insgesamt 69 Eingaben wurden 
tragfähige und  vielversprechende 
Ideen ausgewählt. Die Jury hat acht 
Büros prämiert und zum folgenden 
Studienauftrag eingeladen, der im 

Walkeweg: Skizzenwettbewerb für 
Baufeld B ist entschieden

Vielfalt der Ideen für innovative Genossenschaftswohnungen:  
Skizzenwettbewerb für Baufeld B am Walkeweg ist entschieden 

Die erste Etappe des Architekturwettbewerbs für rund 150 Genossenschaftswohnun-

gen am Walkeweg ist abgeschlossen. Insgesamt 69 Architekturbüros haben interes-

sante Skizzen abgeliefert. Die Jury hat acht Büros prämiert und zum folgenden Studi-

enauftrag eingeladen, der im Juni 2022 starten wird. Nach Abschluss wird dann das 

definitive auszuführende Projekt erkoren. Die Ergebnisse des erfolgten Skizzenwett-

bewerbs werden vom 5. - 7. Mai in der Voltahalle ausgestellt.  

Innovativer und nachhaltiger Wohnbau

 
Insgesamt 69 Projekte eingereicht 

Juni 2022 starten wird. Mehrheitlich 
erhielten junge Architekt:innen den 
Zuschlag. Es ist erfreulich, dass der 
Wettbewerb zur Nachwuchsförde-
rung beitrug. Nach Abschluss wird 
dann das defi nitive auszuführen-
de Projekt erkoren. Der Baubeginn 
soll 2024 erfolgen. Die Ergebnisse 
des erfolgten Skizzenwettbewerbs 
wurden vom 5. bis 7. Mai in der 
Voltahalle ausgestellt.

Das Genossenschaftsprojekt 
«Walke» leistet einen wegweisen-
den Beitrag zu einer lebenswerten 
Stadt. Walke schafft erschwing-
lichen und nachhaltigen Wohn-
raum in ökologischer Holzbauwei-
se. Das Baufeld B am Walkeweg 
ermöglicht den Bau von rund 150 
Genossenschaftswohnungen. Das 
übergeordnete Thema des Skiz zen-
wett be werbs lautete «Low cost+low 

energy». Der Reduktion des indivi-
duellen Wohnraums aufs Essenti-
elle steht dabei ein breites Angebot 
gemeinschaftlicher Nutzen ge-
genüber: Auf dem Baufeld B sollen 
Werkstätten, Gemeinschafts- und 
Atelierräume, Kinderbetreuung 
oder ein genossenschaftliches Café 
realisiert werden. Infos sind auf der 
Projektwebseite zu fi nden: 

www.walkewalke.ch.  ■
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GZ. Der dritte «Tag der guten Tat» 
von Coop fi ndet am Samstag, 21. 
Mai 2022 statt. Mit dieser Mitmach-
Initiative inspiriert Coop gemein-
sam mit ihren Partnern, Gutes zu 
tun. Hunderttausende Taten für 
Mitmenschen und Umwelt wur-
den bereits am «Tag der guten Tat» 
der letzten zwei Jahre vollbracht. 
Mit dem gesamten Erlös der ex-
klusiv am 21. Mai erhältlichen Na-
turaplan-Bio-Weggen unterstützt 
Coop dieses Jahr zudem Betroffene 
der Ukraine-Krise. Im Rahmen ih-
rer Nachhaltigkeitsstrategie stärkt 
Coop mit dem «Tag der guten Tat» 
ihr gesellschaftliches Engagement 
als Genossenschaft. 

Gute Taten 
gemeinsam mit den 
Hauptpartnern 
Erneut sind das Schweizerische
Rote Kreuz (SRK), der WWF 

Der «Tag der guten Tat» von Coop 
geht in die dritte Runde 

«Tag der guten Tat» fndet dieses Jahr am Samstag, 21.5.22 statt.  Foto: zVg/Coop

hin zu den Coop-Restaurants voll-
bringen die Mitarbeitenden gute 
Taten und überraschen die Kun-
dinnen und Kunden.

Gute Taten im Gundeli 
Gute Taten werden auch im Gunde-
li vollbracht. So werden im Vorfeld 
des «Tag der guten Tat» einige Mit-
arbeitende des Coop-Hauptsitzes 
freiwilliges Engagement leisten. 
Am Montag, 16. Mai werden bei-
spielsweise gemeinsam mit der 
Stadtgärnterei Basel diverse Spiel-
plätze im gundeli gereinigt und 
repariert etc. 

Mehr zur neuen Nachhaltig-
keitsstrategie der Coop-Gruppe: 
www.taten-statt-worte.ch/strategie. 
. ■

Schweiz, die Schweizer Tafel, 
Tischlein deck dich, die Pfadibe-
wegung Schweiz und Pro Infi rmis 
die Hauptpartner des «Tag der gu-
ten Tat». Sie organisieren rund 50 

Mitmach-Aktionen in der Schweiz. 
Details zu diesen Mitmach-Aktio-
nen fi nden Sie unter www.tag-der-
guten-tat.ch/mitmachen. 

In allen Coop-Supermärkten bis 

GZ. Im November 1922 gegrün-
det und drei Monate später be-
reits an der Basler Fasnacht mit 
allem drum und dran: Das ist die 
Fasnachtsgesellschaft Sans Gêne 
Basel. Mit einer Geschichte, die 
bis an den Hof Napoleons zurück-
geht. 

Der Name «Sans Gêne» – also 
hemmungslos – wurde nach hef-
tigen Diskussionen ausgewählt. 
Im Protokoll steht, dass Sans 
Gêne für ein Symbol einer schö-
nen jungen Dame mit Napoleon 
stehe. Und ja, tatsächlich gab es 
am Hofe Napoleons die Wäsche-
rin Madame Sans Gêne, die den 
Herren recht lautstark und ohne 
Hemmungen ihre Meinung sag-
te. Inspiriert von dieser Dame 
bestritten die Männer ihre erste 
Fasnacht. Und die Frauen? Immer 
wieder haben Frauen bei der Sans 
Gêne Fasnacht gemacht. Aber 

100 Jahre Sans Gêne: 

Die Geschichte einer schönen 
jungen Dame mit Napoleon

eigentlich nur im Vortrab oder 
auf dem Wagen, der bis 2008 Teil 
des Zugs am Cortège war. Im Jahr 
1945 wurde die erste Frau als 
Pfeiferin aufgenommen. Im Jahr 
1975 wurden die Sans Gêne Wyb-
li gegründet, die im Jahr 1995 mit 
dem Stammverein fusionierten. 
Heute wirkt die Obfrau Patricia 
Schaub an der Spitze des Vereins. 
Der Name «Sans Gêne» steht für 
einen gesunden Stammverein 
mit einer jungen Garde «Sans 
Gêne Strizzi» und einer alten Gar-
de mit rund 160 aktiven Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtlern. Trotz 
Corona gab es zum Start ins Jubi-
läumsjahr einen Neujahrsapéro 
und einen Drummeliauftritt. Der 
fasnächtliche Jubiläumszug wur-
de aufs 2023 verschoben. Dies 

wird die 100. Fasnacht der «Sans 
Gêne» sein. 

Infos: Fasnachtsgesellschaft Sans 

Einen Ausschnitt des dreiseitigen 
Gründungsprotokolles aus dem Jahre 
1922.  Foto: zVg

Sans Gêne am diesjährigen Drummeli und unten: der Stammverein an der 
«Covid»-Fasnacht 2022.  Fotos: zVg

Gêne, Innere Margarethenstrasse 
15 (Cliquenkeller), 

www.sansgene.ch.  ■
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Vereins-
   Tafel
In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung!

Güter  stras se 211, 4053 Basel
Telefon 061 361 15 17
www.stadtbibliothekbasel.ch
Öffnungszeiten: 
Di bis Fr  10.00 bis 18.30 Uhr
Sa 10.00 bis 16.00 Uhr
Montag geschlossen
Gratis-WLAN-Zugang.

Die Mitte 
Sektion Grossbasel-
Ost 
Für  Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an: Mlaw Manuela
Brenneis-Hobi, Gartenstrasse 87, 
4052 basel, manuela.c.brenneis@
gmail.com, Tel. 079 581 80 94. Gäs-
te sind an unseren Veranstaltun-
gen immer herzlich willkommen!

Familienzentrum 
Gundeli
Gundeldinger Feld
Dornacherstrasse 192
Offener Treffpunkt: 
Mo bis Fr 14–17.30 Uhr
 www.qtp-basel.ch 

Fasnachtsgsellschaft
Gundeli
Obfrau Stamm: Nicole 
Egli, Feierabendstrasse 47
4051 Basel, Mobile 079 574 73 89
stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo
Präsident: Edi Strub, Gundeldin-
gerstr. 341, Telefon 061 331 08 73

FDP Freisinnig-Demokratischer 
Quartierverein Grossbasel-Ost
Präsident: David 
Friedmann, 
Jakobsberger-
holzweg 12, 
4053 Basel, Telefon 079 337 88 37

Gesangchor Heiliggeist
Probe Mo, 20–22 Uhr
im Saal des Rest. L'Esprit, 
Laufenstr. 44, Präs. Patrick  Boldi, 
Tel. 061 551 01 00

Grüne Partei Basel-Stadt, 
Sektion Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen melden 
Sie sich bitte bei: Oliver Thommen, 
Telefon 079 256 80 86
oliver.thommen@
gruene-bs.ch

Präsidentin: 
Antje Baumgarten
Solothurnerstrasse 39, 4053 Basel
info@gundelidraeff.ch
www.gundelidraeff.ch

IGG Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeldingen
Bruderholz Dreispitz, 
Jakobsbergerholzweg 12
4053 Basel,
Tel. 061 273 51 10
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Jugendzentrum 
PurplePark
JuAr,
Meret Oppenheim-Strasse 80
4053 Basel
gundeli@juarbasel.ch 
Te l. 061 361 39 79
www.purplepark.ch

Neutraler Quartierverein 
Bruderholz
Präsident: 
Conrad Jauslin
Arabien str. 7
4059 Basel
Tel. 061 467 68 13

LDP Liberal-Demokratische 
Partei Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen 
melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein
Angen steinerstrasse 19
4052 Basel, Tel. 061 312 12 31 
pvfalkenstein@gmx.net

Auskunft und Anmeldung 
zur Teilnahme an der 
Vereins-Tafel:
Preise: Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 5 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 7,7% MwSt.

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstr. 10, 
4053 Basel
Tel. 061 271 99 66, 
Fax 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch
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Gundeldinger Zeitung AG, 
Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 
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Sozialdemokratischer 
Quartierverein Gundeldingen/
Bruderholz
Co-Präsidium Melanie 
Eberhard und Noah 
Kaiser, qv.gun@sp-bs.ch
Neuensteinerstrasse 5, 4053 Basel 
Tel. 079 935 50 55 

Neutraler 
Quartierverein 
Gundeldin gen
Fausi Marti, Präsident
Pfef fi ngerstrasse 60, 4053 Basel
Tel. 079 514 94 13
info@nqv-gundeldingen.ch
www.nqv-gundeldingen.ch

Titus Orchester
Wir suchen Mitspielende. 
Probe: Do, 19:30–21:30 Uhr
Titus Kirche, 
Im tiefen Boden 75 
titus-orchester.ch

Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost 
Quartierverbesserungen  
en  gros  und  en détail. 
Arlesheimerstrasse 40, 4053 Basel. 
Öffentliche Sitzungen im L'Esprit, 
siehe Schaukästen oder unter 
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum 
Mammut Gundeldingen-
Bruderholz
CH-4000 Basel
kontakt@
zum-mammut.ch
www.zum-mammut.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Unsere Werkstatt ist 

offen für alle Automarken, 

Veteranen- und Liebhaber-

fahrzeuge aller Jahrgänge!

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Garage

Wirklich umweltfreund-
lich fahren mit

Frühlings-
Check für alle Marken.

nur Fr. 59.– inkl. MwSt

beinhaltet 20 sicherheits-

relevante Prüfpunkte 

(ohne Material). Rufen Sie uns an! 

Radwechsel nicht vergessen.

seit 

    1930
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GZ. Istvan Akos, Meister der Brauer-
zunft Region Basel, nahm es recht 
locker und verzichtete auf die in den 
Basler Zünften üblichen altherge-
brachten Anreden wie Hochgeach-
te Herren Altmeister, sehr geachte-
te Statthalter und Altstatthalter. Er 
begrüsste alle 65 Anwesenden an 
der Generalversammlung (alle 2 
Jahren) in der Brauerei Unser Bier 
im Gundeldinger Feld ganz ein-
fach mit liebe Zunftschwestern und 
Zunftbrüder. Der statutarische Teil 
mit Jahresbericht, Jahresrechnung, 
Revisionsbericht, Wahlen in den 
Vorstand und Wahl des Revisors 
ging schnell über die Bühne, so dass 
mehr Zeit blieb für die Informatio-
nen von Joel Wirth vom Brau- und 
Rauchshop, der mit 27 Mitarbeiten-
den die Bierszene der Schweiz belie-
fert und mit 20’000 Kunden einen 
Umsatz von 6,5 Millionen Franken 
macht. Während z.B. die Brauerei 
Unser Bier wegen Corona eine Um-
satzeinbusse von rund 20 Prozent 
verzeichnen musste, entwickelte 
sich der Absatz beim Brau- und 
Rauchshop explosionsartig. Offen-
sichtlich verleitete der Lockdown 
manche Bierliebenden, zuhause 
den eigenen Sud anzusetzen. Die 
Brauerzunft unterstützt übrigens 
die IG Juramalz: www.jurmalz.ch

Brauerzunft Region Basel

Liebe Zunftschwestern, liebe Zunftbrüder

Nach der GV 
gingen die 

Zunft-
schwestern 

und -brüder 
zum gemüt-

lichen Teil 
über in der 
Bier-Halle 
Unser Bier 

im Gundel-
dinger Feld. 

Fotos: 

Thomas P. Weber

Der gewählte Vorstand 22/23 (v.l.): Istvan Akos (Zunftmeister), Dominique D. 
Martin (Seckelmeisterin), Nico Figini (Schreiber), Thomas Dähler (Statthal-
ter), Lukas Holm (Ceremoniar) und Markus Vogt (Aktuar).  Fotos: Thomas P. Weber

Zunftmeister Istvan Akos: «In 2 Jah-
ren trete ich als Meister zurück.»

Sponta-
nes und 

originelles 
Ständeli 

von «Das 
universal 

Druckluft 
Orches-

ter», Peter 
Till aus 

 Dresden.

Alle Be-
richte und 
Wahlen 
wurden 
einstimmig 
angenom-
men.

Aktivitäten: Vom 20. bis 22. Mai 
gehen einige Zunftschwestern 
und -brüder in einem vollen Car 
auf eine Bildungsreise in die Bier-
hauptstadt München und am Sa, 3. 
September ist dann Zunfttag.

Wenn Ihnen die Bierkultur am 
Herzen liegt und Sie Bier als ein 
unterstützungswürdiges Kultur-
getränk schätzen, dann sind Sie in 
der Basler Brauerzunft hoch will-
kommen. Es kann jede oder jeder 
Mitglied werden bei der Brauer-
zunft. Infos erhalten Sie auf:

www.brauerzunft.ch 
oder Mail an: 
info@brauerzunft.ch

Es war eine 
durstige 

GV.

Nachschub holen.

Suche für Stadtvilla
Kunst und 

Antikes, Flügel,
Gemälde, 

Teppiche, Silber,
Bronze, Gläser, Uhren

M. Trollmann, 
Tel. 077 529 87 20

Stuhlfl echterei gibt Ihrem
Stuhl ein neues Leben!
• Schöne Qualität
• Moderater Preis
• Lieferservice
 079 645 66 69

EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

NEUERÖFFNUNG

MIT LADEN

IN 2022 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT



9

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

, 1
1.

/1
2

. M
ai

  2
02

2

GZ. Der Kanton Basel-Stadt sucht 
eine Mieterin oder einen Mieter für 
ein mögliches Parkcafé beim Win-
kelriedplatz. Ein Trafogebäude 
an der Solothurnerstrasse soll bis 
2025 zu einem Parkcafé erweitert 
werden. Das Café soll Parkbesu-
cherinnen und Parkbesucher zum 
Verweilen einladen. Es richtet sich 
im Besonderen auch an Familien 
mit Kindern sowie Rentnerinnen 
und Rentner. Auf einer neuen Park-
bühne gegenüber des Cafés wird es 
möglich sein, soziokulturelle und 
gesellschaftliche Anlässe für das 
Quartier durchzuführen. Interes-
sierte haben bis zum 29. Juni 2022 

Wirtin oder Wirt für neues Parkcafé 
beim Winkelriedplatz gesucht

Visualisierung 
des neuen 

Winkelried-
platzes. 

 Visualisierung: 

Bau-Dep. BS

Das Bau- und Verkehrsdeparte-
ment wird die angrenzende Park-
anlage voraussichtlich ab Herbst 
2022 erneuern. Geplant ist unter 
anderem ein neuer Wasserspielbe-
reich am Eingang Sempacherstrasse 
und ein neuer Kinderspielbereich 
an der Ecke Dornacherstrasse/Solo-
thurnerstrasse. Neben dem grossen, 
wertvollen Baumbestand werden 
einheimische Gehölze und Stauden 
die Grünanlage prägen. Gemäss 
Stadtteilrichtplan unterstützt der 
Kanton Basel-Stadt Eigeninitiativen 
der Quartierorganisationen, den 
Winkelriedplatz als lokales Zent-
rum weiterzuentwickeln.  ■

Zeit, ihre Bewerbungen einzurei-
chen. Beim Auswahlverfahren 
wird das gastronomische Ange-
bot, das Geschäftsmodell und die 

Identifi kation mit dem Ort bewer-
tet. Details zur Ausschreibung sind 
ab sofort unter www.tiefbauamt.
bs.ch/planaufl agen einsehbar.

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Spargelsuppe oder Salat

Lammnierstück rosa gebraten, 

und Rumpsteak vom Grill

Sauce Hollandaise, Mayonnaise

und «Chrazete» neu Bratkartoffeln

Pro Person CHF 49.00
Tischreservation empfohlen: 

Tel. 061 331 17 86   •   info@laufeneck.ch

Nächstes Indisches Buffet

am 04. Juni 2022

aufeneck
34

23 Uhr 

chlossen

u

Spargel à Discretion
Spargel à Discretion

Do, Fr, Sa, 19.–21. Mai ab 18.30 Uhr

(Plattenservice)

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58
www.restaurantbar100.ch
Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo 10–14/17–00 Uhr, Di bis Fr 10–14/17–00 Uhr 

 Sa 16–23 Uhr. Sonntag geschlossen!

Geniessen Sie in unserem schönen 
Garten thailändische, schweizerische 
oder europäische Gerichte/
Spezialitäten. 
Auch Take-Away.

Geniessen Sie 
einen Apéro, 
einen Kaffee 
oder chillen Sie 
einfach bei uns.
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Am Mittwoch, 27. April fand ab 
18.30 Uhr in der Auto Margare-
then Basel AG an der Margare-
thenstrasse, die 70. GV der IGG 
(Interessengemeinschaft Gewer-
be Gundeldingen Bruderholz 
Dreispitz) statt. Es waren nahezu 
40 Mitglieder (davon 3 Ehren-
mitglieder) sowie zehn Gäste an-
wesend. Den Vorsitz hatte David 
Friedmann inne, das Protokoll 
führte Sandra Bugmann.

David Friedmann begrüsste die 
IGG-Ehren-Mitglieder und IGG-
Mitglieder sowie die Gäste aus Po-
lizei (Quartierpolizisten), Grossrat, 
NQV Gundeli und Medien. Darauf 
berichtete Regierungsrat Kaspar 
Sutter über die Herausforderun-
gen seines ersten Amtsjahres und 
beantwortete Fragen zu Energie, 
Ukrainekrise, Unternehmenssteu-
er und weiterem. Anschliessend 
erläuterte Patrick Erny vom Gewer-
beverband Basel-Stadt die laufen-

70. Generalversammlung der IGG

Die IGG innovativ in die Zukunft

IGG-Vorstand (v.l.) Dominik Scherrer (Planungsgruppe, neu), Günther Kleiber 
(Ansprechpartner Dreispitz, neu), Tim Cuenod (Politik), David Friedmann 
(Präsident), Cyrill Schmidiger (Kassier, neu), Eva Jenisch (Ansprechpartne-
rin Bruderholz, neu), Nicola Thüring (Mitgliederverwaltung), Christa Leiner 
(Webseite/Weihnachtsbel.) und Thomas Zitzer (Anlässe).  Fotos: Thomas P. Weber

«Impuls Referat» von Regierungsrat 
Kaspar Sutter. 

Sind zurückgetreten (v.l.): Christian Gebhard, Irene Krn-
jaic und Sandra Bugmann (Sekretariat).

Haben gut Lachen: Yvonne Müller 
(Design) und David Friedmann.

Auto Margarethen Basel AG-Team: Antonio Donadei (Geschäftsführer) 
 Lorenz Amiet (VR-Präsident) und Alfredo Saligari (Leiter Verkauf).

Tagespräsidentin Beatrice Isler mit den Revisoren Erich 
Bucher und  Gianna Jörg.

Führte souverän durch die IGG-GV: 
Präsident David Friedmann.

Gastgeber Lorenz Amiet (Inhaber 
Auto Margarethen Basel AG). Die IGG Mitglieder beim unkomplizierten Apéro Riche. 

(V.l.): Hans Ruedi Hecht (Hecht Immo Consult AG), 
Patrick Wirz (Spenglerei), Rolf Plattner (Garage 
Plattner) und  Dorothee Widmer.

den zum Teil heiklen politischen 
Initiativen die anstehen.

Im geschäftlichen Teil der GV 
wurde Beatrice Isler zur Tagesprä-
sidentin gewählt. Das Protokoll 
der 69. GV vom 14. September 2021 
wurde einstimmig genehmigt. Da-
vid Friedmann trug den Jahresbe-
richt persönlich vor. Er gab dabei 

auch bekannt, dass das langjähri-
ge Ehrenmitglied Paul Roniger im 
Januar 2022 verstarb und es folgt 
eine Gedenkminute. Hans Rudolf 
Hecht würdigte in einer Laudatio 
seine Verdienste für das Gundeli 
und insbesondere die IGG. 

Das 70-Jahr-Jubiläum der IGG 
soll gebührend gefeiert werden, 

weshalb am So, 21. August ein gros-
ses IGG-Jubiläumsfest bei der Thü-
ring AG im Dreispitz stattfi nden wird.

Es wurde die Jahresrechnung 
2021 erläutert, genehmigt und 
Décharge erteilt. Auch das Budget 
2022 wurde genehmigt. Bei den 
Wahlen wurde David Friedmann 
als Präsident wiedergewählt. Die 
bestehenden Vorstandsmitglieder 
sowie die drei neuen Kandidaten 
wurden wiedergewählt bzw. neu 
gewählt (siehe Fotos). Zu guter Letzt 
kam es zu den Verabschiedungen 
(siehe Fotos) und Ehrungen, so u.a. 
der Ernennung zum Ehrenmitglied 
von Hans Rudolf Hecht, die bei der 
letzten GV vergessen ging. Um 
20.15 war der geschäftliche Teil zu 
Ende. Der Gastgeber, Lorenz Amiet, 
gab einen Einblick in die Auto Mar-
garethen Basel AG und führte die 
Anwesenden durch die Firma. Mit 
einem Buffet schloss die diesjährige 
GV einen interessanten Abend ab.

 Thomas P. Weber 
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BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel
061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel 
und im Fricktal

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Im Gespräch: Knezevic Salman (knefi  
gmbh) und Philipp Steiner (Oslo Studios).

Die IGG-Mitglieder im Gespräch ... ... beim Apéro und ... Markus Kindle (Startup Acade-
my) mit David Friedmann. 

... beim Pfl egen des IGG-Netzwerkes. 

Auto Margarethen Garagen-Rundgang und -Besichtigung.

Jacqueline Hafner und Vincenzo Iacono (2 Rad 
Basilisk).

Patrick Erny vom Ge-
werbeverband Basel-
Stadt.

Das historische Dachge-
wölbe von 1896.

 Fotos: Thomas P. Weber

Max Pusterla und neues IGG-Ehrenmitglied Hans 
Rudolf Hecht.

Unsere Quartierpolizisten: Wm mbA Andreas Jäggin (Drei-
spitz) und Wm mbA Peter Bombardini (Gundeli-Bruderholz).
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In der neuen, «härzige» Kategorie 
Binggis – 40 Binggis trauten sich 
auf die Bühne! – sichern sich Fa-
bian Niethammer (Pfeifer, Basler 
Bebbi Basel) und Gion Obrist (Tam-
bouren, Olympia) den ersten Platz 
in der Einzelkonkurrenz. Livia 
Geisinger von der Gundeli-Clique 
wurde hervorragende Fünfte. 

Bei den Jungen Einzel gewinnen 
Elin Bringolf (P, Junteressli) und 
Yannick Amherd (T, Basler Rolli). 
In der Kategorie Tambouren Grup-
pe Junge ertrommelte die Gundeli 
einen guten sechste Platz im Final 
(siehe Foto). Bei den Jungen Solo 
Duo gewinnt das im Gundeli wohn-
hafte Geschwisterpaar  Audrey und 
Brian Stoffl er (VKB), die dann bei 
den Alten abends noch den guten 
12. Rang erspielten.

Bei den Alten Einzel wird Fabi-
enne Hagen (Rätz) Pfeiferkönigin, 
während sich Nicolas Gehrig (Die 
Aagfrässene) bei den Tambouren 
den ersten Platz sichert und damit 
Trommelkönig wird. In der Grup-
penkonkurrenz siegt bei den Tam-
bouren, bei den Pfeifern und auch 
bei den gemischten Gruppen je-
weils eine «wilde Gruppe». Im Solo 
Duo gewinnen Fabienne Hagen 
und Maurice Weiss, beide Rätz. 

Auf www.offi ziells.ch können 
Sie die weiteren Platzierungen 
entnehmen.

Für die Organisation des Offi zi-

Gewinnerinnen und Gewinner des Offi ziellen 
Bryysdrummle und Pfyffe 2022 sind gekürt

Clique und Muggedätscher, die im 
Jahr 2023 die Leitung übernehmen 
werden. 

Verbesserungswürdig
Der Saal im Congress Center eignet 
sich sehr gut für die Finalsspiele. 
Die Ambiance vor dem Saal wirkt 
gegenüber dem vorherigem Aus-
tragungsort (Volkshaus) etwas 
gar kühl und grell. - Dass während 
der Binggis-Final-Vorträgen noch 
im Hintergrund fertig dekoriert 
wurde störte viele Zuhörerinnen 
und Zuhörer. Auch waren viele 
Aktive frustriert, weil es ab ca. 24 
Uhr, also noch vor dem Ende der 
Rangverkündigung, kein kaltes 
Offen-Bier mehr gab. Wir Medien 
wurden in die «hintersten» Ecke 
platziert, mangelhaft betreut und 
eigene Fotografen waren nicht 

Unsere Jungen 
Tambourfi -
nalisten (v.l.) 
Milena, Meret 
und Lucas von 
der Gundeli-
Clique. 
Foto: GZ 

Die neu erschaffende Kategorie «Binggis» kam gut an. Hier das «Siegerbild» aller Teilnehmerinnen und Teilnehmen. 
 Foto:  zVg/OK Offi ziells

Pfeiferkönigin Fabienne Hagen und 
Trommelkönig Nicolas Gehrig. 
 Foto: zVg/OK Offi ziells

Pfeiferkönigin Junge Elin Bringolf 
und Tambourenkönig Junge Yannick 
Amherd.  Foto: zVg/OK Offi ziells

Das Geschwisterpaar Audrey und 
Brian Stoffl er (VKB) aus dem Gundeli 
gewannen die Kategorie Junge Solo 
Duo.  Foto: zVg/OK Offi ziells

erwünscht «wir stellen Euch die 
Fotos zur Verfügung». Leider ist die 
Qualität der «OK-Fotos» ungenü-
gend, wie man zum Teil bei den 
«zVg-Fotos» sieht. Wir fragen uns, 
ob aus diesen Gründen fasnacht.ch 
keinen Artikel, sondern nur eine 
verkürzte Rangliste veröffentlich-
te, TeleBasel nur von der Binggis-
Kategorie berichtete und in der 
BaZ überhaupt nichts zu lesen war. 

Ich mag mich noch gut erin-
nern, als ich selber Pfeiferkönig 
werden durfte und eine grosse 
Schar Journalisten und Fotografen 
vor mir hatte. Das machte mir Ein-
druck und im Blitzgewitter fühlte 
ich mich wie ein «Hollywood-Star». 
Die fehlende Medienpräsenz und 
das fehlende Blitzgewitter haben 
die Gewinner*innen nicht ver-
dient. Thomas P. Weber

ellen 2022 waren Basler Rolli und 
die Junteressli verantwortlich. Un-
terstützt wurden sie durch die bei-
den nachrückenden Cliquen Lälli 

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

Mobilwände, mobile Trennwände, Schienensysteme 
schallabsorbierend – gross – variabel

Produkte-Ausstellung: sager-ag.ch

Auf dem Wolf 9, Tel. 061 311 43 60, info@sager-ag.ch

Sommer-
blumen:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch
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SVP bi dä Lüt – treffen Sie 
die SVP im Gundeli!
Nachdem in den vergangenen fast 
zwei Jahren aufgrund der Corona-
Pandemie wenige persönliche 
Kontakte möglich waren, sind wir 
sehr froh, dass nun die Normalität 
in unseren Alltag zurückgekehrt 
ist. Die SVP möchte deshalb diese 
Gelegenheit nutzen und mit der 
Bevölkerung unseres Kantons, 
und namentlich v.a. auch mit der 
Quartierbevölkerung des Gunde-
li, in einen Austausch zu kommen. 

Am Samstag, 21. Mai 2022 von 
9.30 Uhr bis ca. 11.00 Uhr fi nden 
Sie uns auf dem Meret-Oppenheim-
Platz in ihrem Gundeli zu einem 
sogenannten «SVP bi dä Lüt». 

Kommen Sie mit uns ins Ge-
spräch und treffen Sie nationale 
SVP-Persönlichkeiten wie bspw. 
die Nationalräte Magdalena 
Martullo-Blocher, Thomas Aeschi, 
Sandra Sollberger, Christian Imark, 
Marcel Dettling und – wenn es die 

Planung zulässt – unseren Bundes-
rat Ueli Maurer. Auch Vertreterin-
nen und Vertreter und gewählte 
Mandatsträger der SVP Basel-Stadt 
sind selbstverständlich vor Ort.

Bei Kaffee, Gipfeli und Kuchen 
und weiteren feinen Getränken 
können Sie die Gelegenheit nut-
zen, mit kantonalen und natio-
nalen Politikern ins Gespräch zu 
kommen und ihre Anliegen zu for-
mulieren. Wir nehmen uns gerne 
Zeit für Sie und würden uns sehr 
freuen, wenn wir uns persönlich 
begegnen würden. Die Veranstal-
tung fi ndet bei jedem Wetter statt 
(ein Zelt als Schutz vor Regen oder 
Sonnenschein ist vorhanden).

Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung fi nden Sie auch auf un-
serer Homepage www.svp-basel.
ch.

Wir freuen uns über Ihren Be-
such. 

Eduard Rutschmann, 
Parteipräsident SVP Basel-Stadt.

Foto: zVg

FORUM der Parteien

GZ. Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause fi ndet nun wieder 
ein Tanzen im Margarethenpark 
statt, zu dem alle Kinder der 1. 
bis 3. Klassen der Primarschulen 
Margarethen, Brunnmatt, Thier-
stein und Bruderholz eingeladen 
sind, mitzumachen. Familien und 
Freunde sind ebenfalls willkom-
men. Die Tänze, die getanzt wer-
den, wurden von den Lehrperso-
nen für Musik und Bewegung in 
den 1. bis 3. Klassen einstudiert. 
Nun werden die Kinder das Ver-
gnügen haben, sie nicht nur in ih-
rem Klassen- oder Schulverband, 
sondern mit anderen Kindern 
aus ihrem Quartier gemeinsam 
zu tanzen. Das Ereignis fi ndet am 
Mittwoch, 11. Mai im Margare-
thenpark statt. Verschiebedatum 

Heute Mi, 11. Mai im Margarethenpark

Tanzen im Park

bei schlechtem Wetter: Mittwoch, 
18. Mai. Auf viele tanzbegeisterte 
Kinder und Erwachsene freut sich 
das Team der Veranstaltenden, Es-
ther Bacher, Talía Baños, Ludovica 
Bizzarri, Sonia Buser, Daniela Im-
moos, Melanie Küchler, Hue-Trinh 
Tran und Christine Witzemann. ■

HAFTUNG FORUM-INSERAT: Im «Forum der Parteien» sowie in anderen 
Foren (z.B.) «Politikbeobachter» können sich die Parteien und politi-
schen Gruppierungen frei äussern, also ihre Anliegen, parteibezoge-
ne Aktualitäten und politische Ziele publizieren. Für die einzelnen 
Beiträge übernimmt die Redaktion der Gundeldinger Zeitung keine 
Verantwortung. Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei.
FORUM-INSERAT: Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzei-
chen) für das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo 
ganz einfach an: gz@gundeldingen.ch. Normalausgaben: Fr. 360.–, Gross-
aufl agen: Fr. 410.– (exkl. 7,7% MwSt) pro Forum. Thomas P. Weber
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Interpellation Nr. 42 
Beatrice Isler betreffend «La Torre»
(Eingereicht vor der Grossratssit-
zung vom 27. April 2022)

Auf dem Bruderholz beim Wasser-
turm steht das Restaurant La Torre. 
Unlängst wurde in den Zeitungen 
prominent darüber berichtet.

Der Eigentümer schloss das Res-
taurant. Sein Ziel: Hier sollten teu-
re Wohnungen entstehen. Als das 
bekannt wurde, stand ein ganzes 
Quartier Kopf. Sofort wurde eine 
Petition zum Erhalt des Gebäudes 
gestartet; innert Kürze kamen 
4000 Unterschriften zustande. Am 
5.2.2020 wurde die Petition dem 
Regierungsrat zur abschliessen-
den Behandlung überwiesen.

Am 25.11.2020 konnte man ei-
ner Medienmitteilung des Regie-
rungsrates entnehmen, dass die 
Liegenschaft ins kantonale Denk-
malverzeichnis aufgenommen 
wurde. In der Medienmitteilung 
steht geschrieben: «Beim Wohn-
haus mit Restaurant handelt es 
sich um ein wichtiges kulturge-
schichtliches Zeugnis des in den 
1910er-Jahren aufkommenden 
Ausfl ugstourismus im Allgemei-

nen und im Speziellen für das 
Bruderholz. … Durch seinen räum-
lichen Zusammenhang mit dem 
Wasserturm, dem Wehrmänner-
denkmal und der Batterie (Schan-
ze) von 1815 verfügt es zudem über 
eine identitätsstiftende Wirkung 

für das Bruderholz 
und verleiht dem 
Ausfl ugsort noch 
heute Anziehungs-
kraft».

Im November 
2021 wies das Ver-
waltungsgericht den 
Rekurs des Eigen-
tümers gegen die 
Aufnahme des Hau-
ses ins Denkmalver-
zeichnis zurück.

Wer heute vorbei 
spaziert, sieht eine 

Bauruine. Der Eigentümer hat 
sich an schützenswerten Bäumen 
vergriffen, sie teilweise gefällt 
und die Fassade eigenhändig ver-
schmiert. Elektrogeräte liegen im 
Garten und verrotten. Das Dach 
ist undicht, Fensterscheiben sind 
eingeworfen. Abfall, Schmutz und 
verklebte Mauern vervollständi-
gen dieses elende Bild – dies alles, 
obwohl der Eigentümer verpfl ich-
tet wäre, zur Bausubstanz und Gar-
ten Sorge zu tragen.

Sollte der Eigentümer den Ent-
scheid des Verwaltungsgerichtes 
anfechten und den Fall bis ans 
Bundesgericht ziehen, ist mit ei-
nem jahrelangen Stillstand in die-
ser Sache zu rechnen.

Die Interpellantin bittet den Re-
gierungsrat um die Beantwortung 
der folgenden Fragen:

-  Ist die Regierung bereit, endlich 
dem Eigentümer Beine zu ma-
chen, das Haus in einen Zustand 
zu bringen, welches für den Er-
halt der Bausubstanz wichtig 
ist?

-  Wie ist der Zeitplan des Regie-
rungsrates für eine Instandstel-
lung, damit das Haus nicht wei-
teren Schaden nimmt?

-  Ist der Regierungsrat bereit, im 
Sinne einer Mediation den Kon-
takt zwischen Eigentümer und 
Quartierorganisationen herzu-
stellen und eine gütliche Lösung 
der verfahrenen Situation anzu-
streben?

Beatrice Isler

Den Mitgliedern des Grossen Rates des Kantons 

Basel-Stadt zugestellt am 6. Mai 2022.

Regierungsrat des Kantons Ba-
sel-Stadt

1. Einleitende 
Bemerkung
Mit Beschluss vom 24. November 
2020 nahm der Regierungsrat 
die Liegenschaft Reservoirstra-
sse 240 (ehemaliges Restaurant 
La Torre) in das kantonale Denk-
malverzeichnis auf. Gegen diesen 
Beschluss rekurrierte der Eigen-
tümer beim Appellationsgericht, 
welches den Rekurs mit Urteil vom 
24. November 2021 abwies. Das 
schriftlich begründete Urteil wur-
de dem Regierungsrat am 17. Feb-
ruar 2022 zugestellt. Am 16. März 
2022 hat der Eigentümer gegen 
das Urteil des Appellationsgerichts 
beim Bundesgericht Beschwerde 
erhoben. Der Entscheid über die 
Aufnahme der fraglichen Liegen-
schaft in das kantonale Denkmal-
verzeichnis ist somit noch nicht 

Wir beantworten diese Interpellation wie folgt:
abschliessend gefällt; das Verfah-
ren ist vor Bundesgericht hängig.

1.1 Allgemeine 
Würdigung des 
Objekts
Der Regierungsrat stufte die Lie-
genschaft Reservoirstrasse 240 
beim Wasserturm auf dem Bru-
derholz wegen seines besonderen 
sozial- und kulturgeschichtlichen 
Zeugniswerts sowie seines städ-
tebaulichen Werts im Ensemble 
Batterie-Wasserturm-Grünanlage 
als erhaltenswürdiges Baudenk-
mal im Sinne des Denkmalschutz-
gesetzes ein. Die Liegenschaft, 
erbaut 1925/26 nach Plänen der 
namhaften Basler Architekten Ru-
dolf Suter und Otto Burckhardt, 
wurde als ehemalige alkoholfreie 
Kaffeehalle „Grand Café Batterie“ 
von den Schwestern Auguste und 
Helene Keuerleber gegründet und 
über 25 Jahre geführt.

2. Zu den einzelnen 
Fragen
1. Ist die Regierung bereit, endlich 
dem Eigentümer Beine zu machen, 
das Haus in einen Zustand zu brin-
gen, welches für den Erhalt der Bau-
substanz wichtig ist?
Das Urteil des Appellationsgerichts 
betreffend die Frage der Aufnahme 
der Liegenschaft Reservoirstrasse 
240 in das kantonale Denkmalver-
zeichnis ist noch nicht rechtskräf-
tig; der Eigentümer hat dagegen 
Beschwerde beim Bundesgericht 
erhoben. Der Regierungsrat wird 
im Rahmen des bundesgerichtli-
chen Beschwerdeverfahrens an 
seiner Haltung, die zum ursprüng-
lichen Unterschutzstellungsbe-
schluss geführt hat, festhalten und 
dem Bundesgericht die entspre-
chenden Anträge stellen.

2. Wie ist der Zeitplan des Regie-
rungsrates für eine Instandstellung, 

damit das Haus nicht weiteren Scha-
den nimmt?
Angesichts des nach wie vor hän-
gigen Verfahrens kann kein kon-
kreter Zeitplan ins Auge gefasst 
werden.

3. Ist der Regierungsrat bereit, im 
Sinne einer Mediation den Kontakt 
zwischen Eigentümer und Quartier-
organisationen herzustellen und 
eine gütliche Lösung der verfahrenen 
Situation anzustreben?
Angesichts des hängigen Gerichts-
verfahrens erachtet der Regie-
rungsrat ein derartiges Verfahren 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht für 
opportun.

Im Namen des Regierungsrates 
des Kantons Basel-Stadt.

Beat Jans, Regierungspräsident

Barbara Schüpbach-Guggenbühl
Staatsschreiberin
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GZ. Mitten in der Stadt Basel gibt 
es verborgene Grünräume, wo sich 
Pfl anzen und Tiere ohne menschli-
che Hilfe angesiedelt haben. Diese 
«urbanen Paradiese» stehen im Fo-
kus einer gemeinsamen, interakti-
ven Kampagne von Pro Natura Ba-
sel und Grafi kdesigner Benjamin 
Kunz, welche am Donnerstag, 19. 
Mai eröffnet und von vier öffentli-
chen Exkursionen begleitet wird. 
Zur urbanen Wildnis gehören u.a. 
der ehemalige Rangierbahnhof 
der Deutschen Bahn, Eisenbahn-
brücken über die Wiese, das Ha-
fenareal, der Landhof sowie auch 
kleine Wildnisfl ächen im Dreispitz 
oder am Voltaplatz. 

Vernissage und 
Exkursionen
Mit fi nanzieller Unterstützung 
durch die Christoph Merian Stif-
tung (CMS) entwickelten Pro Na-
tura Basel und der Grafi kdesigner 

Urbane Paradiese – 
Wildnis in der Stadt

In Basel gibt es verborgene Grünräume, wie z.B. beim Stadion Landhof. 
 Foto: zVg/Pro Natura Basel

auch langfristig dokumentiert. 
Zwischen dem 19. und dem 22. Mai 
fi nden vier öffentliche Exkursio-
nen zu den «urbanen Paradiesen» 
mit Daniel Rüetschi von Pro Natura 
Basel und Benjamin Kunz statt. Auf 
einem stillgelegten Gleis im Drei-
spitz sowie von Mitte August bis 
Mitte Oktober im Tierpark Lange 
Erlen sind Plakate aller 12 Standor-
te an einem Ort zu besichtigen. 

Details enthält die Website 
www.urbaneparadiese.ch.

Den Startschuss zur Kampa-
gne gibt eine Vernissage am 19. 
Mai im Impact Hub Basel, an der 
die Vorsteherin des Bau- und Ver-
kehrsdepartement Basel-Stadt Re-
gierungsrätin Esther Keller, CMS-
Stiftungskommissionspräsident 
Dr. Lukas Faesch, Pro Natura Basel 
Präsident Thomas Grossenbacher 
und der Projektpartner Benjamin 
Kunz das Projekt vorstellen. 

Exkursionen 
Keine Anmeldung nötig:

Do,  19. Mai, 19:00 – 20:30 Uhr  «Vom Rheinufer zum Landhof»
Fr,  20. Mai, 19:00 – 20:30 Uhr  «Im Dreispitz-Areal»
Sa,  21. Mai, 09:30 – 11:30 Uhr  «Vom Badischen Bahnhof über die
   Erlenmatt zum Hafen Kleinhüningen»
So,  22. Mai, 09:30 – 11:30 Uhr «Vom Voltaplatz zum 
   Bahnhof St. Johann»

Satelliten-Ausstellungen mit Plakaten der 12 Standorte
19. Mai – 30. Juni:  Gleisdreieck, Münchensteinerstr. 270, Basel 
   ( bei den Gleisen )
12. August – 17. Oktober  Tierpark Lange Erlen, Erlenparkweg 110, 
   4058 Basel ( im Erlebnishof )

www.pronatura-bs.ch ■

Benjamin Kunz eine interaktive 
Informationskampagne. 

Vom 17. Mai bis 13. Juni 2022 
werden auf rund 40 Plakatständern 

im öffentlichen Raum 12 Wildnis-
gebiete mit einem Foto und einem 
kurzen Text vorgestellt. Ihre Ent-
wicklung wird auf einer Website 

Wenn Sie ins «€uroland» einkaufen gehen,
dann fragen Sie sich bitte vorher:

- Wer zahlt dann Ihre Kurzarbeitsentschädigungen? – «Corona-Unterstützungsgelder» für Härtefälle?

- Wer zahlt dann Ihren Lohn, Ihre AHV, IV …? – Wer zahlt dann Ihre Pensionskasse?

- Wer zahlt Ihren Ausbildungsplatz, Ihre Lehrstelle …? – Wer zahlt Ihre Covid-Impfung, Ihren Schnelltest?

- Wer zahlt dann die weiteren Sozialleistungen, staatliche Einrichtungen, z.B. Schulen …?

- Wer sponsert dann Ihr nächstes Fest, Ihren Event, Kulturanlass, Ihre Ausstellung, Ihr Leibchen …?

- etc. etc. etc.

Sie gefährden mit Ihrem «kurzsichtigen» Einkaufsverhalten Ihren eigenen Arbeitsplatz oder Ihr «soziales» Einkommen … 

Sie gefährden damit den Wirtschaftsstandort Schweiz!

Darum kaufen Sie hier ein und berücksichtigen Sie dabei bitte unsere Inserenten! – Denn:

Unsere Inserenten fi nanzieren Ihre Gundeldinger Zeitung und dank dieser Zeitung können wir

wiederum über Ihre Aktivitäten, Wünsche, Forderungen, Probleme … berichten! – Danke.

           Ihre

Es lebe die «Gemeinde Gundeldingen-Bruderholz».
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Am vergangenen Samstag fand die 
Aktion zur Abfallsensibilisierung 
in der Stadt Basel statt. Alle durften 
mitmachen. Um 9 Uhr trafen sich 
die «Abfalljäger» zum Sternmarsch 
mit Ziel Barfüsserplatz an folgen-
den Treffpunkten: St. Johanns-
park, Dreispitz MParc («unsere» 
Abfalljäger), Tinguely Museum, 
Spalentor, St. Albantor, Messeplatz 
und Matthäusplatz. Auf dem Barfi  
fand noch ein Programm ab 13 Uhr 
statt. Zuerst wurden die Abfall-
säcke geöffnet, um den gesamten 
gesammelte Litterings-Abfallberg 

Öffentliche Aktion: «Drägg ewägg»

zu bestaunen. Anschliessend ka-
men die Abfallsammler zum Wort, 
um über die «heutige» Erfahrun-
gen zu erzählen. Kurz nach 14 Uhr 
«Wie sieht das moderne Abfallsam-
meln aus» und um 15 Uhr war noch 
eine offene Diskussionsrunde. Or-
ganisiert hat das ganze Grossrat 
Pascal Ankli (Die Mitte). Mit dabei 

waren auch die Abfall-Taucher, die 
Litter Lemons, das Maison ORIS, 
Lauftreff beider Basel, VITO, BCP 
und Fish Are Friends.

Unsere Grossrätin Beatrice  Isler 
(Die Mitte) war mit dabei und 
sammelte Abfall im Gundeli. 
Sie gab uns folgende Mitteilung 
durch: «‹Die grosse Mehrheit der 

Die Absallsammler der Gruppe «MParc», die das Gundeli säuberten. 
 Foto:  František Matouš

Einwohnerinnen und Einwohner 
entsorgt die Abfälle korrekt. Illegal 
deponiert wird nur etwa 1% der 
Gesamtmenge.› Diese beiden Sätze 
stehen auf dem Flugblatt, welches 
Abfallmythen beschreibt. Wenn ich 
aber daran denke, wie viel Abfall wir 
heute Vormittag zwischen 9 Uhr und 
11:45 Uhr gesammelt haben, dann 
staune ich! Illegal deponieren heisst 
für mich auch, Büchsen im Gebüsch 
entsorgen, Zigarettenkippen neben 
dem Abfallkübel auf den Boden 
werfen oder Plastik einfach wegwer-
fen. Aus dem Gebiet Gundeli-Bruder-
holz-Dreispitz nahmen 15 Menschen 
am Sternmarsch ‹Drägg ewägg› teil. 
Wir haben in den rund drei Stunden 
ca. 800 Liter Abfall gesammelt!» 

Wir danken allen Abfallsamm-
lern und Abfallsammlerinnen für
ihren Einsatz und hoffen, dass 
die Abfall-Sensibilisierung auch
Früchte trägt. Wir danken František 
Matouš für das Gruppenfoto und 
Beatrice Isler für die restlichen 
Schnappschüsse.

Thomas P. Weber

Das Abfallsammler-Werkzeug und 
«Wägeli» stehen bereit.  Foto: Beatrice Isler

Noch Grossrätin Beatrice Isler in 
 Aktion in der Gundeldingerstrasse. 
 Foto: zVg

Es wird fl eissig Abfall gesammelt. 
 Fotos: Beatrice Isler

Die Abfallsammler-Truppe in der Margarethenstrasse/
Ecke Meret Oppenheim-Strasse.

Beat Ibäbnit (Verein Abfalljäger 
beider Basel), der das ganze Jahr 
tausende Liter Abfall sammelt mit 
seiner Partnerin Astrid Sommer-
halder, ist am Barfüsserplatz an-
gekommen.

Organisator Pascal Ankli 
(Grossrat, Die Mitte).

«E Wägeli voll Abfall».

Die Abfalljäger am gemeinsamen Treffpunkt Barfi .

Jede Menge Abfall …

… der dann vom professionellen 
Stadtreinigungs-Personal mit Ca-
mions abgeholt wurde. 

Man kann auch in 
einem eleganten 
rot-blauen Outfi t 
Abfall sammeln.

«Trashy» – aus 100% 
Basler Müll. 
 Fotos: Beatrice Isler 
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BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Do, 12. Mai, 15 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Maiandacht der Kolpingfamilie Hei-
liggeist.

Do, 12. Mai, 19.30 Uhr, Taufkapelle Hei-
liggeistkirche: Abendmeditation.

Sa, 14. Mai, 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Zwischendrin – moderne Andacht.

So, 15. Mai, 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Erstkommunion Gruppe III.

Di, 17. Mai, 19.15 Uhr, L›ESPRIT-Saal: Or-
dentliche Pfarreiversammlung. 18 Uhr 
Gottesdienst in der Heiliggeistkir-
che, 18.45 Uhr kleiner Apéro, 19.15 
Uhr Pfarreiversammlung.

Do, 19. Mai, 19.30 Uhr, Taufkapelle Hei-
liggeistkirche: Abendmeditation.

Die nächsten 
Mitteilungen der 
Kirchgemeinden 

erscheinen am 
Mi, 25. Mai 2022

Kirchenmitteilungenn

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten und Veran-
staltungen:

Mi, 11. Mai, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen kennen lernen. Deutsch 
sprechen und Freundschaften ver-
tiefen. 

Mi, 11. Mai, 14.30 Uhr: Senioren-Tref-
fen. Gemeinschaft, Café, Input

So, 15. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst zur 
Serie ENTSCHEIDENDE MOMENTE – Ent-

Sa, 21. Mai, 18 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 
Kommunionfeier.

So, 22. Mai, 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Kommunionfeier.

So, 22. Mai, 10.30 Uhr, L'ESPRIT: Kin-
derKirche.

Mo, 23. Mai, 14 & 19 Uhr: Kreawerk-
statt. Basteln, Stricken, kreative 
Tätigkeiten und natürlich Gemein-
schaft und Café.

Di, 24. Mai, 18.30 Uhr: Life-Kurs.The-
ma: Was hat Kirche mit Glauben 
und mir zu tun?

Mi, 25. Mai, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen kennen lernen. Deutsch 
sprechen und Freundschaften ver-
tiefen. 

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.
ch oder direkt bei den Pastoren H. 
Goldenberger (h.goldenberger@
bewegungplus.ch) oder P. Erne 
(ph.erne@bewegungplus.ch). Tel. 
061 321 69 09

scheidende Momente im Leben 
von Menschen aus der Bibel und 
ihr Bericht im Spannungsfeld des 
Glaubens und der Beziehung mit 
Gott. Predigt Ph. Erne aus dem Le-
ben von König David nach Psalm 
57.

Di, 17. Mai, 18.30 Uhr: Life-Kurs zum 
Thema «Leben in neuen Dimensio-
nen».

Mi, 18. Mai, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen kennen lernen. Deutsch 
sprechen und Freundschaften ver-
tiefen. 

Sa, 21. Mai, 9.30 Uhr: BAJ Bible Art 
Journaling. Kreatives Gestalten von 
biblischen Texten; B. Goldenber-
ger. Anmeldung unter goldbea@
gmx.ch.

So, 22. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst zur 
Serie ENTSCHEIDENDE MOMENTE – Ent-
scheidende Momente im Leben 
von Menschen aus der Bibel und 
ihr Bericht im Spannungsfeld des 
Glaubens und der Beziehung mit 
Gott. Predigt H. Goldenberger aus 
dem Leben von König David nach 
Psalm 51.

Erlenstrasse 27a
4106 Therwil
info@blitzstorenag.ch
Tel. 061 411 15 44
Fax 061 411 15 43
Natel 079 607 03 24
www.blitzstorenag.ch

ROLLADEN
UND SONNENSTOREN
LAMELLENSTOREN
NEUANFERTIGUNGEN
REPARATUREN
SERVICE

•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung
•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Erlenstrasse 27a • 4106 Therwil
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

Die Gundeldinger Zeitung 

orientiert über alle Ereignisse 

in unseren Quartieren
☞
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Unsere Rätselseite Nr. 2
GZ. Hier kommt bereits das 2. «Gun-
deli-Bruderholz-Rätsel». Das etwas 
anspruchsvollere Rätsel anderer Art 
vom Gundeldinger Franz Kilchherr-
Bubna. Viele Einsendungen haben 
wir erhalten mit dem richtigen 1. Lö-
sungswort «Bruderholz». Den Preis 

vom 1. Rätsel, eine Flasche Biermut 
(Vermut auf Bierbasis) von Unser 
Bier hat Max Pusterla gewonnen. 
Herzliche Gratulation. Im 2. Rätsel 
können Sie einen Verzehr-Gutschein 
im Wert von Fr. 50.–, gespendet 
von Café Bar Royal (Güterstr. 92) 

gewinnen. Senden Sie uns das «Lö-
sungswort 2» per Postkarte an: Gun-
deldinger Zeitung AG, Reichen-
steinerstrasse 10, 4053 Basel oder 
per E-Mail an gz@ gundeldingen.
ch. Absender nicht vergessen! Ein-
sendeschluss ist am Sa, 21.5.22.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich. Mitmachen kann jeder, ausgeschlossen Mitarbeiter der Gundeldinger Zeitung. Eine Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Über das Gewinnspiel kann keine Korrespondenz geführt werden. Die Verlosung fi ndet mittels Ziehung unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie 
sich mit der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten (ausschliesslich für dieses Gewinnspiel) einverstanden. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Die Buchstaben in den grauen Feldern von links nach rechts fortlaufend und von oben nach unten 
gelesen ergeben folgendes Wort (so sollte man einen guten Weg nicht steigern):

Senkrecht
 1 Zürcher Reformator, der sich hier 

häuslich niedergelassen hat
 2 sollte man gebündelt vor die Haustü-

re stellen
 3 Kurzname einer US-Pharma-Firma
 4 Buch des AT
 5 hilft neuerdings bei Velopannen
 6 Symbol, das nur der Tod scheiden 

sollte
 7 Restaurant, in dem man davonfährt
 8 Informationscenter in schnellem Zug
 9 Wurzelgemüse aus dem Ausland
 10 verrückt
 11 nicht schlecht
 13 haben Yoko und eine Cafe-Bar in 

Basel gemeinsam
 14 Ort, der einer Matte den Namen gab
 15 Kosename eines Schulhauses
 17 Ex-FCB-Stürmer
 18 gut, wenn der nicht drin
 20 dort will man relaxen
 23 Franzosen beissen darauf
 24 Kuppel für Antennen
 26 oft rennt man offene ein
 27 heilige Silbe
 29 ihnen sollte man nicht blind vertrau-

en
 30 blüht purpurrot
 36 der Quartierverein ist so
 37 einer, der eine romanische Sprache 

spricht
 38 der Schmied schlägt drauf, der Arzt 

schlägts auf
 44 Vorname eines Markts im Untergrund
 46 verkehrtes Bundesamt
 50 kurze Legalität
 55 eines, das doppelt arbeitet
 57 nicht immer ein Gürtel zum Kämpfen
 58 Mao hatte eine darin
 59 kopfl oses franz. Frl.
 61 angetriebenes Wasserfahrzeug
 62 zünftiges Hochachtungsvoll
 64 abgekürzte Herausgabe
 65 stilles Örtchen im Hotel

Waagrecht
 3 Vorname einer Brücke
 7 sozusagen Quartiergrenzfl uss
 12 Tobel, in dem keine Raubtiere mehr verkehren
 16 Wasser, slawisch
 18 jahreszeitlicher Genitiv
 19 davor darf man nicht parkieren
 21 ein Spiel der Weltorganisation
 22 Sprengel eines Geistlichen
 25 gegenteiliger Gläubiger
 28 mit dem MNG wurde es zum GKG
 29 solchem Bericht ist nicht zu trauen
 31 französische Bequemlichkeit
 32 einer davon verbindet sich gern mit Welt und Schiff
 33 Infektionskrankheit
 34 kurzes wohlgemerkt!
 35 lästige Mücken machen es
 37 Frauenname aus der antiken Türkei (y=i)
 39 regierte in Venedig
 40 doppelt wäre es ein Buschi
 41 steht nicht nur auf Autos aus Braunschweig
 42 fromme Abkürzung

 43 Freundin in Paris
 45 schwingt bei der Trommel
 47 will nach Hause
 48 weibliche Partizipform von haben (franz.)
 49 bedeckt z.B. Trottoirs
 51 griech. Göttin, die Zeit hat
 52 aktuelles Vermächtnis
 53 weist Schweizer:innen aus
 54 erstarrte zu Stein, weint jedoch in Phrygien weiter
 56 CH-Konzern, der davon rollt
 60 berühmt für ein zweistöckiges Amphitheater
 63 zehn davon verlangt Gott
 66 fussballbegeisterter Vogel
 67 Treffpunkt auf dem Bruderholz und in der Postpassage
 68 existiert nur noch als Haltestelle (2 Wörter)

Aufl ösung aus der GZ vom 27.04.2022 Das Lösungswort lautete: BRUDERHOLZ. Eine Flasche Biermut (Vermut auf Bierbasis) von Unser Bier hat Max Pusterla 
gewonnen.

Lösungen
Waagrecht: 1 Basel; 8 Quartierzentrum (Viertel=Quartier, Mitte=Zentrum); 14 RS; 15 CE; 16 NW (Autokennzeichen); 17 Au (in SG); 
18 IG (zweites G IGG); 20 Unna (verwirrte Buchstaben aus nanu); 21 rechtwinklig; 22 ISI (von vorne und von hinten gelesen); 23 eh 
(wie eh und je); 24 heuen; 25 DU; 26 Irene (eirene griech.=Frieden); 28 Sid (SYD); 30 AG; 31 Manga (Comic in Japan); 32 Nerz; 33 HP 
(Hawlett Packard); 34 Til (Schweiger); 35 Wolf; 36 GF (Georg Fischer); 37 Dubel; 39 Indio (Indien); 40 de; 41 Tesal; 43 if (wenn engl.); 
44 Winkelried; 46 TEE; 47 GZ (Gundeldinger Zeitung); 48 Seele (in Hl. Geist-Kirche); 49 Nehru.
Senkrecht: 1 Baschi; 2 Arche (die Mammuts waren damals schon ausgestorben); 3 stet (gehobene Sprache); 4 Einweg (E...fl aschen, 
E...handschuh); 5 Lewin (Schweizerischer Isrealitischer Gemeindebund); 6 Heilig Geist; 7 Erni; 9 Randale; 10 Zukunft; 11 Tugend; 12 
Unser Bier; 13 Mail; 14 Reh (Eindringlinge auf dem Hörnli); 19 Giraffe; 21 re; 27 neu; 28 Spitz (Drei-Spitz); 29 Didi (Hallervorden); 30 
Aline (aus Liane); 31 Model; 34 TNW; 35 Wok; 38 Efeu; 42 ade (aus adé, franz.); 45 le (El-le). 
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KLÖPFERBRÖTELN MIT 
GESPREIZTEN BEINEN …

Ko
lu

m
ne

-minu, Kolumnist.  Foto: zVg

Schönwetterperiode.
UND SCHON GRILLEN SIE AUF 

TEUFEL KOMM RAUS!
Ich kann mit dieser – Zschzsch – 

Philosophie nichts anfangen. Gar 
nichts. Null. Und Niente.

Mein Vater war der einzige Gril-
leur in der Familie. Allerdings hat-
ten wir noch keine dieser hochmo-
dernen Feuerstationen, auf denen 
die Koteletts und Lamm-Filets auf 
Flammen von der russischen Gas-
Bombe oder elektrisch erhitzte 
Kunst-Kohlen vor sich hin dampf-
ten.

WIR HATTTEN GAR NICHTS. 
Nur den Wald. Den Rucksack 

mit den Klöpfern drin. Und Vaters 
Pfadfi nder-Vergangenheit, die er 
nun an uns auslebte: «Jetzt suchen 
wir zuerst mal das geeignete Holz im 
Wald!».

IM WALD! 
Ihr habt es richtig verstanden. 

Denn natürlich war unsere Terras-
se gerade mal so gross, dass man 
die Schuhe dort putzen konnte. 
Und auf einem Wackeltischchen 
zwei Geranien durch den Sommer 
peitschte. DAS WAR DIE KARGE 
SOMMERROMANTIK AUF BALKO-
NIEN.

Einen Garten gab es nicht. Nur 
einen Hinterhof mit Kiesbelag. 
Und das war nicht das grosse Glück 
eines ehemaligen Pfadfi nderfüh-
rers.

Deshalb: «JUNGMANNSCHAFT 
– AUFGEPASST! WENN WIR GENÜ-
GEND HOLZ ZUSAMMENGETRAGEN 
HABEN, ZEIGE ICH EUCH, WIE MAN 
DEN KLÖPFER SO ZUSCHNEIDET, 
DASS ER DIE BEINE SPREIZT, WIE 
FRAU GYGAX, WENN DER POST-
MANN KOMMT …»

«Hans!» – das war Mutter. Mit 
dem anklagenden hohen -c- in der 
Stimme. 

«HAMMEL! HIMMELNOCHMALS 
– ES SIND KINDER!» – das war die 
Oma, die dem Vater, so sie heute 
noch unter uns atmen würde, be-
stimmt ein One-Way-Ticket ins All 
gekauft hätte …

Doch Vater grinste nur: «Sie 
müssen früh bereit sein, wenn sie 
sich in diesem Leben durchkämpfen 
wollen – ALLZEIT BEREIT!»

Beim Pfadispruch hatte er 
prompt wieder Tränen in den Au-
gen.

Das hatten wir eine Stunde spä-
ter auch. Aber nicht aus Sentimen-
talität. Sondern weil das Feuer 
einfach keines war. Sondern nur 
beissender Rauch. Und «Hallo – ihr 
solltet doch dürres Holz nehmen!», 
schimpfte der Alte. Dabei hatte er 
jedes Ästchen so genau aufgesta-
pelt, wie die Pyramidenbauer die 
Steine in Gizeh …

Die Frauen waren stinkig. Sie 
hatten sich brummend auf ei-
nen Baumstrunk gesetzt, um den 
Dreck des damals noch gesunden 
Waldes von den Haken ihrer hohen 
Stöckelschuhen zu kratzen. Den 
kleinen Baumläusen im Strunk 
passten die Hinterteile der Frauen 
gar nicht. Sie versuchten dagegen 
anzukämpfen. Und endlich juckte 
die Oma auf: «Hier hat es Käfer … Sie 
beissen überall zu …»

Vater grinste: «Es ist ja auch 
genügend Material da …»

UND DANN WAR ZOFF NOCH 
BEVOR SENF AUF DIE WURST KAM.

Nun zog unser guter Ernährer 
also sein Militärsackmesser aus 
dem Hosensack. Das war auch so 
ein Ding, das ich hasste. Ich hatte 
mir Ballettschuhe vom Christkind 
gewünscht – und es hatte mir ein 
Militärsackmesser mit neun Klin-
gen gebracht. HALLO. KANN SICH 
DAS LIEBLICHE KIND SO IRREN?!

Jedenfalls zeigte uns Vater jetzt, 
wozu das Messer gut war: mit 
Klinge 2 hackte man die Blätter 
vom Ästchen. Mit Klinge 4 schnitt 
man das Ende zu einem Spitz zu. 

Und mit Klinge 7 ging’s ran an die 
Wurst: «Soooo müsst ihr das Weiche 
einschneiden. Auf beiden Seiten. 
Aber nicht zu nahe beieinander. 
Sonst spreizt Frau Gygax …»

«HANS!!!»
«Ist ja gut, Lotti …»
Endlich standen alle im Kreis 

rund um das Feuer, das ein lausiges 
war. Mehr Nebel und Dampf als lo-
dernde Flammen. Und Frau Gygax 
wollte und wollte nicht spreizen.

«Hat jemand Lust auf ein Lyoner-
Brot  …», säuselte die Schwieger-
mutter. Schon waren wir bei ihr 
– und Vater alleine an seiner Spar-
fl amme.

Nach einer Viertelstunde zeig-
te er dann stolz, diese Wurst he-
rum, die sie bei uns Klöpfer und 
in der übrigen Schweiz Cervelat 
nennen. Die Beinchen waren nur 
ganz, ganz wenig auseinander. 
Aber Vater biss hinein und weinte 
im Glück: «Es geht eben nichts über 
einen gebratenen Klöpfer …»

«Doch, sagte meine Mutter. Poulet 
im Körbchen … hat jemand Lust?»

Schon sass die Familie in der Beiz 
bei der Familie Wienerwald. Und 
machte sich an die Stotzen.

Mein Vater war noch immer 
etwas sauer. Aber schliesslich 
schwang er das braunschwitzen-

de Pouletbeinchen hin und her. 
Und mampfte mit vollem Mund: 
«Da fällt mir ein guter Witz ein  … 
also: Kommt eine Sekretärin braun-
gebrannt vom Sonnenbad und zeigt 
ihre Schenkel etwas zu offen. Da 
fragt sie ihr Chef: Fräulein Müller …»

«HANS!»
«Ach Lotti  … er ist gar nicht so 

schlimm …»
«WER MAG EINE SUPPLEMENT-

PORTION POMMESFRITES?» – schau-
te Mutter in die Runde.

«Ich» … «Ich!» … «Ich» – schrien wir 
Binggis.

Damit war das Thema gewech-
selt. Und Fräulein Müllers Schen-
kel vom Tisch.

Heute ist das Wort Fräulein na-
türlich «out».

Doch die Klöpfer Brätler gibt es 
immer noch.

ISTJAGUTUNDRECHT!
Aber vielleicht steht da auch ir-

gendwo ein kleiner Junge am Feu-
er, der statt eines Sackmessers ger-
ne Ballettschuhe vom Christkind 
gehabt hätte.

ZEIGT VERSTÄNDNIS. 
So ein Bub will keine gespreizten 

Beine sehen. Also geht mit ihm di-
rekt in die Sushi-Bar! Oder zu Mac 
Donald. 

-minu

Die nächste Ausgabe mit ca. 19'000 Ex.,
erscheint am Mi/Do, 25./26. Mai 2022

Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseratenschluss: Do, 17. Mai 2022
Redaktionsschluss: Di, 19. Mai 2022
www.gundeldingen.ch  

Sonderseiten:
• Gastro-Tipps / Restaurants

www.facebook.com/
gundeldinger-zeitung
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1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten  
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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11.5.–15.5.2022 solange Vorrat

NA
T 

D

50%
per kg

4.95
statt 9.95

41%
per 100 g

1.60
statt 2.75

40%
2.35
statt 3.95

38%
1.20
statt 1.95

z. B. Buitoni Classica Pizzateig, 
ausgewallt, rechteckig, 570 g
4.05 statt 5.40 (100 g = –.71)

auf alle Buitoni 
Pizzateige nach Wahl 

oder im Duo

25%
ab 2 Stück

auf alle 
Magnum Glacen 

im Multipack

20%

Zitronen (exkl. Bio), Italien/Spanien, 
Netz à 1 kg

Ripasso della Valpolicella DOC 
Rocca Alata 2018, 6 × 75 cl (10 cl = –.66)

50%
29.85
statt 59.70

Coop Poulet, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 2 × ca. 1 kg

Bell BBQ Schweinsspareribs, mariniert, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 2 × ca. 600 g

Cherry-Rispentomaten (exkl. Bio), Schweiz/
Marokko, Packung à 500 g (100 g = –.47) 

Bell BBQ Grillschneckenplatte, 
in Selbstbedienung, 400 g 
(100 g = 2.49)

Galbani Mozzarella, 
3 × 150 g, Trio (100 g = 1.13)

20%
5.10
statt 6.45

1Coop Karma Vietnamese Springrolls 
mit Sauce, 860 g (100 g = 1.16)

31%
9.95
statt 14.45

z. B. 1Magnum Almond, 6 × 110 ml
7.15 statt 8.95 (100 ml = 1.08)

Super-
 preis

9.95

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER   WOCHEN-

 KNALLER   WOCHEN-
 KNALLER
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